Arbeiterunion Biel
Generalversammlung
7. März 1923, Volkshaus

Traktanden:

1. Mandatsprüfung

2. Protokoll

3. Jahresbericht des Präsidenten

4. Sekretariatsbericht

5. Bericht des Kassiers und der Revisoren

6a Wahlen des Präsidenten

6b Wahl des Vizepräsidenten

6c Wahl des Kassiers

6d Wahl des deutschen und französischen Protokollführers

6e Wahl des Beisitzers
6f Wahl des Unionsfährichs

6g Wahl der Geschäftsprüfungskommission

7. Festsetzung des Unionsbeitrages

8. Antrag des Sekretariats-Verbandes

9. Stellungnahme gegen die Verlängerung der Arbeitszeit

10. Bildungswesen

11. Volkshausangelegenheit

12. Anträge der Gewerkschaften

Übersetzer: Genosse Bonjour

1. Mandatsprüfung

2. Protokoll

Das Protokoll wurde nicht verlesen wegen Abkürzung der heutigen Traktandenliste.

3.Jahresbericht des Präsidenten

Der Jahresbericht wird von Präsident Strasser verlesen und von der Versammlung bestens verdankt.

4. Sekretariatsbericht

Wie der Jahresbericht wird auch der Sekretariatsbericht verlesen und einstimmig angenommen. 

Genosse Lampartz weist auf die Korrespondenzen hin, die im Bureau von Genosse Strasser und Hänni erledigt wurden. Der Präsident gibt einige Fälle zur Kenntnis, die durchs Jahr vorgekommen sind. 

5. Bericht des Kassiers und der Revisoren

Der Kassenbericht wird von Genosse (…) dargelegt und von der Geschäftsprüfungskommission zur Genehmigung empfohlen. Einstimmig angenommen und aufs Beste verdankt.
6a. Wahl des Präsidenten

Genosse Franz Strasser wird einstimmig gewählt

6b Vom Vizepräsidenten liegt eine Demission vor wegen Wegzug von Biel. An seine Stelle wird Genosse Wyss einstimmig gewählt. Wyss erwähnt, man solle ihn als Übersetzer auslassen.

6c Wahl des Kassiers

(…) wird einstimmig gewählt

6d Wahl der Protokollführer.

Der französische Protokollführer wird einstimmig wiedergewählt. Der deutschsprachige Protokollführer hat wegen Arbeitsüberlastung seine Demission eingereicht. An seine Stelle wird einstimmig Genosse Gobeli gewählt. 

6e Wahl des Beisitzers
Hänni gibt seine Demission bekannt und sagt, dass er sich ein wenig zurückzuziehen gedenke. Als Ersatz wird Genosse Chappaz gewählt.

6f Wahl des Unionsfähnrichs

(…).

6g Wahl der Geschäftsprüfungskommission

Anstelle von 3 werden 5 Mann gewählt: Pulver, Eggli, Lampartz, Ramseyer und Leo Moll. 

7. Festsetzung des Unionsbeitrages

Es wird der Antrag gestellt, dass die Beiträge einheitlich sein sollen. Sie betragen für männliche Mitglieder 15 Rappen und für weibliche 5 Rappen. Genosse Grosjean sagt, dass bald eine Sitzung mit dem Generalvorstand sei und man könnte dort die Sache besprechen. Es gab ein Hin und Her, bis Präsident Strasser die Beitragsfrage bis zur nächsten Delegiertenversammlung verschiebt, die auf den 28. März angesetzt ist.

8. Antrag des Sekretariats-Verbandes

Die 3000 Franken des Gemeinde- und Staatsarbeiter-Verbandes wurden reduziert auf 2000 Franken. Die 1000 Franken fliessen dem Sekretär im Nebenamt zu. Dieser Antrag wird vom Vorstand zur Genehmigung empfohlen und einstimmig angenommen. Präsident Strasser gibt der Versammlung bekannt, dass dieser Sekretär im Bureau der Union seine Arbeit bewältigen wird und natürlich die Lieferung von Bureaumaterial.
Wegen vorgerückter Zeit wird die Versammlung auf 28. März 1923 zur weiteren Besprechung festgesetzt.

Schluss der Sitzung um 10.30 Uhr

Burkhard, Protokollführer
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